
St. Wendel. Völlig perplex hat ein
junger Autofahrer reagiert, als er
einen lauten Knall hörte. Wie die
Polizei berichtet, ereignete sich
folgender Vorfall in der Kreis-
stadt: Demnach war der 22-Jäh-
rige mit seinem Wagen auf der
Tholeyer Straße unterwegs. Als
der St. Wendeler die Unterfüh-
rung in Richtung Winterbach
passierte, fuhr hinter ihm ein
schwarzer Opel Corsa. Plötzlich
öffnete sich das Fenster auf des-
sen Beifahrerseite und ein Mann
schoss mit einer Pistole um sich.
Der 22-Jährige bremste den Cor-
sa hinter sich aus, stieg aus sei-
nem Pkw und wollte den Schüt-
zen zur Rede stellen. Doch noch
bevor der Mann das Fahrzeug
hinter ihm erreichte, legte dessen
Fahrer den Rückwärtsgang ein,
schepperte gegen eine Leitplanke
und düste davon. 

Pech für den Schützen und den
Unfallverursacher: Der St. Wen-

deler hatte sich deren Kennzei-
chen gemerkt. Die unverzüglich
alarmierten Ermittler standen
kurze Zeit später bereits vor der
St. Wendeler Wohnungstür des
sich davon gemachten Opel-Fah-
rers (18). Bei ihm zu Hause: der
Beifahrer (19). Die Beamten ent-
deckten auch sogleich die Waffe,
bei der es sich um eine Schreck-
schusspistole handelte. Der mut-
maßliche Schütze hatte getrun-
ken. Beide gaben die Tat zu. Die
Polizei ermittelt nun gegen die
Männer wegen Verstoßes gegen
das Waffengesetz. Denn der Fah-
rer als Besitzer der Waffe hätte
diese nicht mit aus der Wohnung
nehmen dürfen, weil er dazu kei-
ne Genehmigung habe, wie die
Polizei mitteilt. Gleichzeitig
muss sich der Fahrer wegen Un-
fallflucht verantworten. Bei dem
Aufprall gegen die Leitplanke
entstand jedoch nur geringer
Blechschaden. hgn

Mann schießt aus fahrendem Auto
Polizei schnappt zwei junge Männer aus St. Wendel
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FREISEN

Gemeinderat tagt heute
Abend im Rathaus
Der Freisener Gemeinderat
tagt am Mittwoch, 9. Februar,
19 Uhr, im Rathaus. Unter an-
derem geht es um den Jahres-
abschluss des Abwasserwer-
kes. Außerdem will der Rat ei-
ne Resolution zum Ausbau der
Kinderbetreuung in der Ge-
meinde Freisen verabschie-
den. Ein weiteres Thema ist
die Unterzeichnung einer Ver-
einbarung zur Erstellung von
Klimaschutzkonzepten für das
Leitbild „Null Emission durch
ländlichen Energiemix“. him

LEITERSWEILER

Ortsvorsteherwahl im
Dorfgemeinschaftshaus
Die Ortsvorsteherwahl steht
am Freitag, 11. Februar,
20 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus an. Er wird vom
Ortsrat gewählt. Zugleich soll
es einen neuen Stellvertreter
geben. Außerdem wird ein
Nachrücker im Ortsrat be-
stimmt. Kurt Crummenauer
hatte zum Jahresende nach
sechs Jahren sein Amt abgege-
ben. Vanessa Bur (SPD) zog
nach Berlin und legte ihr Orts-
ratsmandat nieder. Bruno
Spengler rückt nach. hjl

FREISEN

Foto-Nachlese
der 775-Jahr-Feier
Die Mitglieder des Fotoclubs
Tele Freisen haben im Verlauf
der 775-Jahr-Feier in Freisen
mehrere 100 Bilder geschos-
sen. Etwa 120 davon werden in
der Zeit vom 10. Februar bis 14.
März im Rathaus Freisen zu
sehen sein. Vernissage ist am
Donnerstag, 10. Februar, um
18.30 Uhr. him

ST. WENDEL

Stadtwerke müssen
Leitungen sanieren
Strom- und Erdgasleitungen
müssen saniert werden. Da-
rum wollen sich jetzt die Stadt-
werke St. Wendel (SSW) küm-
mern. In der Homburger Stra-
ße, Ostertalstraße und
Werschweilerstraße sollen
laut einer SSW-Mitteilung Ar-
beiter auch die Hausanschlüs-
se erneuern. Bis Herbst werde
alles fertig sein. Bis dahin kön-
ne es immer wieder zu gekapp-
ten Leitungen und Verkehrs-
behinderungen kommen. red
� Informationen: Tele-
fon (0 68 51) 90 25 55.

KULTUR REGIONAL

James Blunt tritt
in Losheim auf
Das Gartenfestival am Loshei-
mer Stausee wird immer viel-
fältiger. Die Gemeinde gab ges-
tern bekannt, dass Superstar
James Blunt im Juli in Los-
heim gastiert. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

Niederlinxweiler 
klar auf Titelkurs
Satte sechs Punkte beträgt der
Vorsprung der Herren des TTV
Niederlinxweiler in der Tabel-
le der Tischtennis-Saarlandli-
ga. Zwar liegen noch sechs Par-
tien vor dem Oberliga-Abstei-
ger, doch wenn es weiter so
läuft, steht dem Titel nichts im
Wege. > Seite C 9

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai
Hannelore Hempel

Bosen. Keiner der Hoteliers, die
sich mit der SZ am Bostalsee
treffen, hat Bedenken. Im Ge-
geneil: Alle freuen sich auf den
Ferienpark. Mehr noch: Sie
können es kaum erwarten. Zim-
mer werden vergrößert oder auf
Vordermann gebracht. Volker
Merker von Merkers Bostal-
Hotel sagt: „Wir sind schon am
Umbauen, machen unser Hotel
barrierefrei.“ 

Sie alle wollen gerüstet sein
für die zusätzlichen Gäste. „Das
wird eine gewältige Verände-
rung für die ganze Umgebung“,
schätzt Gerold Weingärtner von
Victor̀s. Und er fügt hinzu: „Das
gibt Auftrieb ohne Ende.“ Er
selbst habe sich ein anderes Fe-
riendorf, das mit dem geplanten
am Bostalsee vergleichbar sei,
angeschaut: „Da haben sich in
dem Hotel auf der anderen See-
seite die Zimmerbuchungen
verdoppelt.“

Diese These belegen auch die
Zahlen, die Martina Scheer von
der Tourist-Information St.
Wendeler Land erarbeitet hat.
Diese gehen von einer Vollbele-
gung mit 2620 Personen im Fe-
rienpark aus. „Wenn nur zehn
Prozent dieser Gäste in die
Gastronomie außerhalb gehen“,
so Scheer, dann könnte diese
von rund 15 050 Euro pro Tag
profitieren. Für die Hauptsai-
son ergebe das 752 000 Euro,
die allein in der Gastronomie

ausgegeben werden, im Jahr
komme man auf 45 Millionen
Euro im Verpflegungsbereich.
Errechnet auf Tourismus-
Kennzahlen im Saarland, ent-
fielen außerdem pro Tag 7360
Euro auf Einkäufe, 1021 Euro
auf Sport/Freizeit, 355 Euro auf
lokalen Transport und 1060 Eu-
ro auf sonstige Ausgaben wie
Friseur oder Tankstelle. 

Jetzt soll eine Arbeitsgruppe
gebildet werden. Gastronomen
und Hoteliers im Umkreis von
etwa 20 Kilometern sollen Kon-
zepte entwickeln, um den „Ur-
laubsansturm gemeinsam zu

bewältigen“, wie es Scheer aus-
drückt. Aber auch, um direkt
mit Center Parcs zusammenzu-
arbeiten. Klaus Jungmann von
der Parkschenke Simon in
Nonnweiler nennt ein Beispiel:
„Wenn ein Gast im Ferienpark
Halbpension bucht, könnten
wir uns vorstellen, dass er auch
einmal pro Woche die Möglich-
keit hat, in einem Restaurant
außerhalb des Parks zu essen.“
Und auch umgekehrt könnten
die Restaurants Sonder-Kondi-
tionen für Parkgäste anbieten. 

Werner Mörsdorf vom Land-
haus Mörsdorf in Neunkirchen/

Nahe sieht auch noch andere
Aspekte, warum der Ferienpark
gut für die Region sei: Veran-
staltungen um den See wie das
Seefest könnten noch attrakti-
ver werden. Einfach deshalb,
weil mehr Leute kommen. „Das
bedeutet dann auch einen höhe-
ren Freizeitwert für die Bevöl-
kerung“, sagt Mörsdorf. Und
auch andere Anlagen wie die
Sommerrodelbahn, Museen
oder die Johann-Adams-Mühle
hätten eine ganz andere Auslas-
tung und könnten eventuell ihr
Angebot und ihre Öffnungszei-
ten erweitern. 

Hoteliers freuen sich auf den Ferienpark
Sie erhoffen sich mehr Gäste und ein besseres Programm am See – Aufbruchstimmung ist zu spüren

Aufbruchstimmung ist bei den
Hoteliers im Landkreis St. Wen-
del zu spüren. Sie können es
kaum erwarten, bis der Ferien-
park am Bostalsee endlich Ge-
stalt annimmt. Denn sie ver-
sprechen sich davon mehr Gäs-
te und damit mehr Umsatz. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

Das Seefest ist schon jetzt ein Besuchermagnet. Es kann aber noch schöner werden, meinen die Hoteliers. Foto: VA

Cora Berger (von links), Julia Spies, Cindy Manfra, Martina
Scheer, Volker Merker, Werner Mörsdorf, Gerold Weingärtner und
Klaus Simon freuen sich auf mehr Leben am Bostalsee. Foto: B & K

AUF EINEN BLICK

Der Landkreis St. Wendel und die Gemeinde Nohfelden
möchten das „Projekt Ferienpark am Bostalsee“ allen Bür-
gern transparent und umfassend vermitteln und sie in die
Umsetzung einbinden. Daher laden Landrat Udo Reckten-
wald und Bürgermeister Andreas Veit für kommenden Frei-
tag, 11. Februar, um 18.30 Uhr zu einer Bürgerversammlung
ins Schulzentrum Türkismühle ein. Dort werde das Projekt
mit allen Details vorgestellt. Neben dem Landrat und dem
Bürgermeister werden Vertreter von Center Parcs, der Lan-
desregierung, der Landesentwicklungsgesellschaft Saar
(LEG) und der Strukturholding Saar (SHS) anwesend sein.
Des Weiteren wird der ehemalige Bürgermeister der Gemein-
de Medebach, Heinrich Nolte, über seine Erfahrungen mit der
Ansiedlung eines Center Parks in seiner Gemeinde und die
Effekte für die Region berichten. Moderiert wird die Veran-
staltung von SZ-Redakteur Dagobert Schmidt. red 

� MEINUNG

Zusammen statt

gegeneinander

Die Hoteliers und Gast-
ronomen haben es be-
griffen: Nur gemeinsam

sind sie stark. Und deshalb se-
hen sie sich gegenseitig und
erst recht den Ferienpark nicht
als Konkurrenten, sondern als
Team. Und als Team wollen sie
Touristen in die Region locken
und dann gemeinsam davon
profitieren. 

Diesem Team müssen sich
jetzt auch alle anderen an-
schließen, die mit Tourismus
etwas am Hut haben. Und zwar
nicht nur die im Landkreis St.
Wendel, sondern auch darüber
hinaus. Die ganze Region gilt
es, fit zu machen für die, die
den Ferienpark besuchen und
auch außerhalb etwas erleben
wollen. Und für die Urlauber,
die zurück kommen und dabei
nicht unbedingt wieder in ei-
nem Ferienhäuschen wohnen
wollen. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

St. Wendel. Brutale Szenen am
vor dem Mc-Donald’s-Restaurant
in St. Wendel. Dort spielte sich
eine heftige Prügelei ab, wie die
Polizei meldet. Umherstehende
wollten eingreifen, die
Streithähne auseinan-
der bringen. Beamte
waren von Zeugen
alarmiert worden.
Dort trafen die Er-
mittler dann einen
betrunkenen
Mann (24) an, der
stark am Kopf blu-
tete. 

Wie sich he-
rausstellte, hat-
ten er und sein
ebenfalls betrun-
kener Beglei-
ter (22, beide aus
Idar-Oberstein), sich
mit dem Sicherheitspersonal des
Schnellrestaurants angelegt.
Auslöser: Die Gäste wollten ihre

Speisen mit nach draußen neh-
men. Allerdings auf einem Tab-
lett. Das wollten die Sicherheits-
männer nicht dulden. 

Während der anschließenden
Rangelei griff einer der Bediens-

teten (38) nach einem
Schlagstock. Damit häm-
merte der Marpinger auf
den Kopf des 24-jährigen
Idar-Obersteiners ein.
Der Schläger sagte den
Beamten später, er habe
sich nicht mehr anders
zu wehren gewusst.
Jetzt ermittelt die Poli-

zei gegen ihn und
zwar wegen gefährli-
cher Körperverlet-
zung. Es gebe dazu
zumindest einen An-
fangsverdacht. 

Der verletzte Gast
kam Blut überströmt zum Not-
arzt ins St. Wendeler Marien-
krankenhaus. (Foto: dpa) hgn

McDonald’s-Sicherheitsmann prügelt 
mit Schlagstock betrunkenen Gast

Tholey. Unbekannte haben die
Bacchus-Hütte in Tholey heim-
gesucht. Laut Polizei brachen die
Täter die Eingangstür auf und
zerstörten eine Stereoanlage. Zur
gleichen Zeit wurde in der selben
Straße ein Toyota RAV 4 mit Fuß-
tritten am Heck malträtiert. Bei-
de Taten spielten sich in der Met-
zer Straße ab. Der Wagen war vor
dem Haus mit der Nummer 71 ge-
parkt. Die Ermittler stellten Fuß-
abdrücke auf der Musikanlage
und am Auto sicher, die das selbe
Sohlenprofil – Fischgrätenstruk-
tur – haben. Der Tatzeitraum: in
der Nacht auf Sonntag. Nach ers-
ten Zeugenaussagen sollen in
dieser Zeit Jugendliche grölend
durch die Gegend gezogen sein.
Die Beamten brauchen aber noch
weitere Hinweise. hgn
� Kontakt: Polizei in St. Wendel,
Telefon. (0 68 51) 89 80; Polizei
in Tholey, Telefon. (0 68 53)
92 22 88.

Einbruch und 
demoliertes Auto 

in Tholey
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